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zur Laibacher Z e i t u n g .

I^i-. 105. Donnerstag den 2. September 18^7.

Gnbermal - Verlautbarungen.
F. i480. (3) Nr. » 9 l N .

C l r c u l a r e
des k k. i l l y r ischen G u b e r n i u m s zu
La ib ach. — Betreffend die Herabsetzung dcr
Vcrzrhrungssteuer von Wein auf Einen Gul-
den , und von Weinmost und der Maische auf
45 kr. C. M für den Eimer, für die beiden
in dem Bezirke Feistritz, Adclsbcrger Kreises
liegenden Gemeinden Zhelle und Vcrbou. —
Laut hcrabgelanqten hohen Hofkammer - De-
cretcö vom 28. Jul i d. I . , Fahl 23997, hat
Hochselbe übcr den "on der steieriscd - i l lyr i :
schen Camera!» Gefallen - Verwaltung im Ein-
vernehmen mit dem Gudcrnium g stellten An-
lrag zu g.n^hmigen befunden, d^ß die in Vol l -
ziehuna der allerhöcksten Willensmeinung vom
5 5. Jänner l833 und in Folqe Hofk^mmer-

„ Dccrelesvom 25. I.lnner ,831 , Zahl'^01,5M3i,
Guberinal - Bekannunackung von' 30 Mal
i 8 3 ^ , Zahl 9335. zugestandene Heradschnng
der Verzehrungsstclier von Wem auf Einen
Gulden, und von Weinmost und der Maische
auf 45 kr. C. M . für den Eimer, nachcräglich
auch auf die Gemeinden Zhelle und Vel'^ou
des Ad.lsbel-aer Kreises ausgedehnt werd«', und
mit dem Vl'lw^ltungs-Ial)>e l850 beginne.
— Was zur allgemeinen Kenntniß gcdr^chr
wird. — Laiback am l 3 . August !6>7.
I n Ermanglung eines L and esgou vc rneu rs :

A n d r e a s Gra f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

C a r l F r e i h e r r v. F l ö o n i g g ,
k. k. Gubernialrath.

Z. l N 8 . (3) Nr. 19776.
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Dcckung des Schreibmaterialien-Bedar-
des für das Gubcrnium und einige andere hieror-
tige Behörden, dann für das k. k. Appellationsge-

richt und das k. k. Stadt - und Landrecht in Kla-
genfurt im Militär-Jahre l s 4 8 , wird eine M i -
nuendo-Licitation, vereint mit einer schriftlichen
Offerten-Verhandlung, und zwar für Laibach am
27. September l. I . , Vormittags um 10 Uhr
im Gubernial-Rathssaale, für Klagenfurt aber
am 21. September l. I . , Vormittags um 10
Uhr bei dem dortigen k. k. Kreisamte unter fol-
genden Bedingungen Stattfinden. -^ 1. Der bei-
läufige Bedarf an Schreib- und Druckpapieren
besteht zuLaibach in : n) 559 Rieß Klein Con-
ceptpapiar, d) 55 Rieß Groß Conceptpapier,
o) 250 Rieß Kanzleipapier, c!) 6 Rieß Kanzleipa-
picr zu Rathsprotocollcn, e) ?l» Rich Groß Me-
dien-Conceptpapier, f) l 5 Rieß Groß Mcdian-
Kanzleipapier, ^) 49 Rieß Klein Median-Con-
ccptpapiet, l̂ ) 1'/^ Ricß Median-Kanzleipa-
picr, i) 2 Rieß mittelfein Regalpapier, k) 2 Nieß
fein Regal-odcr Impcrialpapicr, l) l 5 Rieß Re-
gal-Packpapier, m) 94 Rieß Couvertpapier,
n) 2 Ricß Fließpapier, c>) 112 Rieß Druckpapier.
— Zu Klagen f ü r t , in : Z) 147 Nieß Klein Con-
ceptpapier, d) 2 Rieß Groß Conceptpapier,
ej 96 Rieß Kanzleipapier, <i l 18 Rieß Kanzleipa-
pier zu Rathsprotocollen , e) 3 ' / , Rieß Groß Me-
dian-Kanzlcipapier, i ) I Rieß Klein Median-
Kanzleipapier, ^) 6 Rieß Regal-Packpapier,
I,) 33 Rieß Couvertpapier, i) 31 Rieß Fließpa-
pier. — 2. Die Lieferung wird auf die Zeit vom
1. November 1847 bis letzten October I84tt aus-
geboten, und es steht jedem Offerenten frei, so»
wohl auf alle, als auch auf einzelne der obbezeich-
neten Papicrgattungen Anbote zu machen —

3. Wenn von irgend einer Papicrgattung vor Aus<
gang des Lieferungöcontractes eine größere, als
die im Absätze 1 bezeichnete Quantität erforderlich
werben sollte, so hat der Erstchcr den Mehrbe-
darf um den Anbotspreis beizustellen, und im Fal-
le eines mindern Bedarfes soll derselbe nicht be-
rechtiget seyn, eine Entschädigung anzusprechen. —
4. Jedem Offerenten steht es frei, nicht nur an
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dem bezeichneten Licitationstage zur festgesetzten
Stunde zu erscheinen und seine Lieferungsanbote
zu machen, sondern es bleibt ihm auch unbenom-
men, vom Tage der Bekanntgebung der gegen-
wärtigen Verlautbarung bis 10 Uhr Vormittags
des 27. Septembers 18 l7 für Laibach ein schrift-
liches Offert bei der Gubernial-Expedits-Direc-
tion , für Klagenfurt über bei dem dortigen Kreis-
amte bis 10 Uhr Vormittags des 21. Septem-
bers 1847 zu überreichen. - Ein solches Offert
muß aber versiegelt seyn und für Laibach die Auf-
schrift enthalten: «Offert des N. N. für die Lie-
ferung des Papierbedarfes für das Gubernium
und die übrigen betreffenden Behörden in Laibach
auf das Militärjahr 1848." — Für Klagenfutt
hingegen an das dortige Krcisamt: „Offert des
N. N. für die Lieferung das Papierbedarses für
das k. k, Appellationsgencht und für das k. k.
Stadt und Landrecht." Das Offert muß den Ge-
genstand des Anbotes und den Prcis deutlich mit
Buchstaben ausgeschrieben enthalten und demsel-
ben muffen 15 Musterbögen von jeder Gattung,
die geliefert werden w i l l , beigelegt seyn; auch
muß auf einem Musterbogen jeder Gattung, nebst
der Nummer, der Preis und die eigenhändige
Unterschrift des Offcrenten erscheinen. — Eben
dieselbe Anzahl der mit der Nummer, dem Prei-
se und der eigenhändigen Unterschrift des Offe-
renten versehenen Musterbögen muß auch bei ei-
nem mündlichen Anbote beigebracht werden. ^>
5. Jeder Dfferent ist sogleich nach Uederreichung
seines Offertes, oder nach gemachtem Licitationsan-
vote für die gemachte Lieferungs-Erklärung un-
widerruflich verbunden, für das Acrar aber tritt
die Verbindlichkeit erst nach geschehener Annahme
des Anbotes von Seite des Guberniums ein. —
Der Ersteher leistet bis zur Bekanntmachung der
Ratification auf die ihm aus dem § 8U2 des a.
b. G. B. entspringenden Rechte wegen verspäte-
ten Einlangens und Bekanntmachung dieser Ra-
tification ausdrücklich Verzicht. — lt. Auch ent-
sagt derselbe der Einwendung der Verletzung über
die Hälfte. — 7. Es versteht sich, daß die an-
gebotenen Papiere und Musterbögen im Allgemei-
nen von jenen Gattungen seyn muffen, welche
oben im 1. Absätze für Laibach von I^n a bis
inc.!u5. o. und für Klagenfurt von Î t,!. 3 bis in -
«jus. 1 specificirt erscheinen, welche den Papier-
fabrikanten und Papierhändlern aus den bisheri-
gen ähnlichen Verhandlungen hinlänglich bekannt
sind.—8. Die zu liefernden Papiergattungen mäs-
sen sowohl hinsichtlich der Größe, als auch der Qua-
l i t ä t , wenn nicht besser, so doch wenigstens mit
jenen Mustern ganz gleich seyn, welche der Offe-

rent eingelegt hat, und welche nach beschlossener
Wahl und erfolgter Annahme in Laibach, von
Seite der Gubernial - Commission, und in Kla-
genfurt von Seite der kreisämtlichen Commission
paraphirt wurden, zu welchem Ende der Lieferant die
nöthige Bogenzahl sogleich beizustellen haben wird,
falls solche nach der frühern Bestimmung nicht
schon früher beigebracht worden seyn sollte. —
9. Von den erstandenen Papiergattungen wird ein
namhaftes Quantum, und zwar ein Drittel,
oder mindestens ein Viertel des angeführten bei-
läufigen Bedarfes, längstens in 6 Wochen nach dem
abgeschlossenen LicferunMontracte in Laibach an
die Gubernial - Expedits-D-rection, in Klagen-
furt an den Appellations-, dann an den Stadt-
und Landrechts - Kanzleimaterialien - Besorger,
während der Contractsdauer aber der fernere Be-
darf jederzeit längstens binnen 14 Tagen nach
der in Laibach vom Gubernial-Expedite und in
Klagmfurt von den obgedachttn Kanzleimateria-
lien-Besorgern gemachten Bestellungen, und im
Falle einer besondern Dringlichkeit noch früher
zu liefern seyn. — 1U. Jeder Liefcrungslustige
hat eine mit 10 F? nach seinem Anbote bemessene
Caution bei der Licitation, oder mit seinem Of-
ferte zu leisten. — Diese Caution kann im Ba-
ren, in annehmbaren Obligationen, oder in ei-
ner zu Laibach von der k. k. Kammerprocuralur und
in Klagenfurt vom dortigen Filialsiscalamte appro-
birten pragmatikalischen Sichcrstellnngsurkunde
geleistet werden. — I I . Wird die Qualität, oder
das Format des gelieferten Papiers im Vergleiche
zu der Bestellung, oder zu den Musterbögen, de-
ren Beurtheilung in Laibach dem Gubernial-Ex-
pedits - Director, in Klagenfurt den beiden obge-
dachten Kanzleimaterialien-Besorgern zusteht, zu
gering, oder nicht contractmäßig befunden, und
nicht binnen drei Tagen nach Abgang gehörig er-
gänzt, oder die mangelhafte Parthie nicht durch
eine andere entsprechende ausgewechselt, so wird
es in Laibach dem Gubernium, in Klagenfurt
dem Appcllationsgerichte und dem Stadt - und
Landrechte frei stehen, sich die bestellte Gattung
und Qualität des Papiers von wem immer und
außer der Versteigerung auf Kosten des Contra-
henten zu verschaffen, wozu auch die gelegte Cau-
tion verwendet werden kann. - 12. Die Bezah-
lung der Wergütungöbeträge wird in Laibach dem
Lieferanten nach Ausgang eines jeden Militär-
Quartals, und nach Beibringung eines claffen-
mäßig gestämpclten, mit der Empfangöbestäti-
tigung der Behörde, an welche die Lieferung ge-
schah, über die quantität- und qualitacmäßige Ab-
lieferung documentirten Conto nach vorausgegan-
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gener buchhalterischer Adjustirung, in Klagenfurt
hingegen nach erfolgter theilweifer Lieferung von
der betreffenden Behörde für die gelieferte Papier-
quantität geleistet werden. — 13. Gleich nach ge-
schehener Annahme der Offerte oder Licitations-
anbote wird mit dem Ersteher, logpect. mit dem
bestätigten Lieferanten, auf der Grundlage dieser
Bedingnisse der förmliche Ltcitationö - Contract
abgeschlossen werden, welcher mit seinen Rechten
und Verbindlichkeiten auch auf die Erben des
Contrahenten überzugehen hat, und wozu der Liefe-
rant den classenmäßigen Stämpel beizustellen haben
wird. — 14. I m Falle, als der Bestdieter den
förmlichen Contract zu fertigen sich weigerte, ver-
tritt das ratisicirte Offert oder Licitationsproto-
coll die Stelle des schriftlichen Contractts, und
das Aerar hat die Wahl, den Bestbieter entwe-
der Zur Erfüllung der ratificitten Licitationsbeding
nisse zu verhalten, oder die Lieferung auf dessen
Gefahr und Kosten neuerdings feilzubieten und
den erlegten Cautionsbetrag entweder im ersten
Falle auf Abschlag der höheren Beköstigung, oder
w zweiten Falle auf Abschlag der zu ersetzenden
Differenz rückzubehalten; im Falle aber, als der
neue Bestbot keines Ersatzes bedürfte, als ver-
fallen einzuziehen. — Diesemnach werden alle
Papierfabrikanten und Papierhändler, welche zu
dieser Liefcrungsunternehmung nach den angedeu-
teten Bedingungen Lust haben, aufgefordert, zu
der dichfälligen Minuendo - Versteigerung an dem
eingangsdestimmten Tage und zur festgesetzten
Stunde entweder persönlich, oder mittelst gehö-
rig Bevollmächtigter zu erscheinen, oder die schrift-
lichen Offerte nach den angeführten Modalitäten
einzureichen. — Laibach am 14. August 1847.

Z '479. (3) Nr. 19776

V e r l a u t b a r u n g .

^ Zur Deckung des Bedarfes an Kanzlei-Re-
quisiten für das Gubernium und einige andere
Beholden und Aemter in Laibach, im Verwal-
tungsjahre 1848, wird wegen Lieferung derselben
mn Hl». September 18^7 Vormittags um 1« Uhr
W hiesigen Landhaufe eine Minuendo - Versteh
gerung abgehalten, und diese Lieferung demjeni-
^ n zugestanden werden, welcher die betreffenden
-llttikcl in guter, annehmbarer Oimlität und in der
erforderlichen Quantität auf jedesmaliges Verlan-
gen dcr Gubermal-Expedits-Direction um die
vagsten Preise beizustellen sich herbeilassen wird.

D,e beizustellenden Requisiten sind nach dem
veuaufig berechneten jährlichen Bcdarfe folgende:

I ) Unschlittkerzen . . 163 Pfund
b)Rübsamenöl . . . 1348 „
c) Lampendocht, ordinären . 1'jz "
el) Lampendocht gewirkten . 25 Ellen
e) Pappendeckel . . . 832 Stück
s) Packwachöleinwand. . 62 Ellen
8> Weihrauch . . . 22 Pfund
1i) Bartwische . . . 24 Stück
i) Kehrbesen, ordinäre . 14» „
k) Kehrbesen von Borsten . 2 „
l) trockener Kampfer . . 12 Pfund
m) Gewürznelken . . 4 „
n) weißer spanischer Pfeffer . 4 „
— Die zur Lieferung dieser Artikel im Einzelnen
oder im Ganzen Lusttragenden werden daher ein-
geladen, sich zur obbestimmten Zeit am bezeichne«
ten Orte einzufinden und unter den Bedingungen,
welche ihnen vor der Versteigerung bekannt gege-
ben werden, die sie jedoch auch früher bei der
Gudel mal-Expedits: Direction einsehen können,
ihre dießfalligen Anbote zu machen. — Laibach
am 14. August 1847.

Z. »476. (3) Nr. !772! j20 l56.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

zur Bese tzung der e r l e d i g t e n V e r-
w a l t e r s t e l l e im P r o v i n zi a l - Z w a n g s-
a r b e i t s h a u s e zu G ö r z . — I m Plovm-
zial- Zwangsardeitshause zu Görz ist die Stelle
d's Verwalters erlediget, mit welcher ein Ge-
halt jährlicher Ein Tausend Gulden und der
Genuß dlr freien Wohnung in diesem Hause,
geqen die Verpflichtung verbunden ,st, eine
Caution von Ein Tausend Gulden Conventions»
münze lm Baren oder mittelst Hypothek zu
leisten. — Die Bewerber um diesen Posten
hade», ih:e documentirtcn Gesuche bis zum 20.
September laufenden Jahres im Wege ihrer
vorsetzten Behörde dem k. k. Krnsamte in
Görz zu überreichen, und darin ihren Geburts«
ort, ihre Religion, ihr Alter, den Umstand,
ob sie ledig oder verehelicht sind, die Kennt-
niß dcr italienischen, deutschen und kraini»
schen Sprache, dann die vollkommene Kennt-
niß im Rechnunftsfache, die Fähigkeit zur Lei-
tung der Fadriktzardciten d r̂ Anstalt, ihr un-
bescholl'Nes Betragen, die bisher gtleisteren
Dtcnste und das Vermögen zur Leistung dcr
erforderlichen Caution gehörig auszuweisen. —
Vom f. k. küstenlandischen Guberntum. —
Triest am 7. August «847.

J o h a n n R i t t e r von B o s i z i o ,
k. k. Gudcrnial-Eccretar.
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Z. 1tz87. (2) Nr. 17206.

K u n d m a c h u n g .
Am i4 . September l. I . wird wegen

dts Aufbaues eines zweiten Stockwerkes am
östlichen Tracte des Laibaäur Civil» Spital-
gebäudcs eine öffentliche Minucndo-Licitation
um 9 Uhr Vormittags im Gubernial-Raths?
saale abgehalten werden. — Die Licitations-
bcdinstnisse sammt Plänen und Baudeviftn
können bei der Civilspitals - Verwaltung in
den gewöhnlichen Amtsstunden cingcsehcn wer-
dcn. — Dic Maulerardeit ist veranschlagt
auf . . . 8 ' 2 st ,6 kr. C M .
das Maurermaterial . 1743 „ 5tz- „ „
die Steinmetzarbeit . 20 „ ^8 „ „

„ Zimmermannsarveit /»79 „ i^'/z « .,
das Zimmermannsma-

teriale . . . 955 „ ^l6 „ „
die Tischlerarbeit. . 149 ,, 5 „ „

,. Sckloss rardeit . 166 „ 42 „ „
„ Schmidarbeit . lOt „ 3 „ „
„ Anstreichcrard^it tzg „ 39 „ „
„ Spcnglcrardeit . »8 „ 5'l- „ „
„ Hafnerarbeit . . 85 „ — „ „
„ Glaserarbeit . . 78 „ 36 „ .,
« Kupselschmidarbcit 66 „ 5 „ „

zus^wmeil auf . . 4750 fl. , '/^ kr. C. M .
— Vom k. k. illyrisch^n Gu^erniun». — Lai-
bach am 25. August 18^7.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 1489. (2) Nr. 7??9.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain

wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen der
Iosepha Arze, für sich und als Vormünderinn,
dann des Johann Iellouscheg, Mitvormundcs der
minderj. Raimund, Iosepha, Pauline und Fran-
ziska Arze, als erklärten Crden, zur Erfor^
schung der Schuldenlast nach dem am l?
März d. I . ohne Rü'cklassung eines Testamen-
tes verstorbenen Alois Arze, die Tagsatzung
auf dcn 18. October 1847, Vormittags um 3
Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte be-
stimmt worden, bei welcher alle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
sogewiß anmelden und rcchtsgeltend darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des §. 814
b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 17. August 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. l 4 9 I . (2) Nr. 982.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird

bekannt gemacht: Man habe die executive Feildietung
der dem Valentin Kokail gehörigen, zu Keichting lie-
genden, der Camera! Herrfchaft Lack 8>il> Urb. Nr.
48s nov. dienstbaren, gerichtlich auf '9» fl. 5 kr. ge-
schätzten Kaische, wegen der Maria Slupnikar schul-
digen 24 fl. c. 5 .6 , bewilliget, und es wird deren
Vornahme auf den 9. October, 10. November und l i .
December d. I , jedesmal Vormittag von 9 — I2
Uhr im Orte der Realität mit dem Anhange festqesetzl,
daß die Kaufiusligen ein Vadium von 50 sl. zu Han-
den der Licitations- Commission zu erlegen haben, baß
die Realität lediglich bei der dritten Feilbiclung unter
dem Sätzungswetthe veräußert wird, und daß das
Scha'tzungsprotocoll, dcr Grundduchscrtracl und die
Licitationsbedmgnifse täglich hicramls eingchheii wer-
den können.

K. K. Bezirksgericht Kr.nnburg am 20. April «847.

Z »492. (2) Nro. ! 5 0 I .
E d i c t .

Von dem k k- Bezirksgerichte Kraindmg wird
der unbekannt wo befindlichen Margarcth Vcrtoig
und ihren gleichfalls unbekannten NechtsnachsolgelN
erinnert: Es habe Lukas Bidouz aus Krainburg Hier-
amts die Klage auf Verjährt' und Erlosckenelklarung
des zu Gunsten dcr Margareth Vertnig auf dem zu
Krainhurq »''l, Clinsc. Nr. 60 alt, 77 neu liegenden,
dem städtischen Grundbuchs.nnte cinkommmdcli, dcr̂
zeit noch auf Namen des Simm, Plescha vcrl>,rwähr'
ten H ,̂use haftenden Urtheiles älio ^l. Ap'i l «79t,
pr 3,8 si, 5̂ » kr. und der Gcrichlskostc.i von 5 fi.
28 kr., anstedracbt, und es fey die Ta^UM'a. zur
mündlichen Verhandlung mis dem Anhange dcs § 29,
allg. G. O. auf dcn 30 Nouember d I , 2nnmit-
tag 9 Uhr hieranuö festgcfttzl worden.

Ba nun diesem ^eiichle der Äu^'enfhall dcrTa-
bulavgläubige'.in oder ih'er allfaÜ'gen RechisnichfoU
ster unbekannt ist, und nachdem d^fclbeü sich vielleicht
äußer den k k Erblanden bcfindcn, so har man ihnen
den Herrn Johann Okorn zu Kvaindurg als Euiator
26 aolum bcstellt, dessen die Octlagten mil dem An-
hanqe verständiget werden, daß sie bis zur aiideraum.
ten Tagsadung sogcwiß zu e,scheincn, oder I ie B.-Helle
zur ihrer Vrrtheidiquilg sogrwiß dnn bestrlllen Kurator
oder einem sonstigen Sachwalter müzuttcil'N haben,
widngens sie sich die weitern folgen ftldst ^u^scdiei^
bc» hättten.

K. K. Bfzirksgencht Krainburg am W. Müi ,U-t7.

Z. ,495. (2) Nro. ,5^6.
E d i c f.

Alle jene, welchr auf den Nachlaß des am 2».
März d. I . zu Mautsckiisch veistorbenen Grundbe-
sitzers Mathias Drarler irgend einen Auspiuch zu
stellen vermcinrn, hadeü denselben bei ter auf den
24. September d I . , Vormltlaq 9 Uhr Hieramts
festgesetzten Taqs.ihung, bei Ver.nei ung der im §. 8,4
b. O. B . ausgedrückten Folgen, a:,zumstten.

K. K. Bezicksgerich: Krainburg am 3. M.n »847.
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H e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z 1461 . (3) Nr. 7 9 3 H V I .

K u n d m a c h u n g .

Won der k. k. Camera! - Bezirks - Verwaltung
Laibach wird bekannt gemacht, daß der Bezug
der allgemeinen Verzchrungssteuer von den nach-
benannten Steuerobjecten in dem unten angeführ-
ten politischen Bezirke auf das Verwaltungsjahr
5848 , jedoch unter Vorbehalt der wechselseitigen
Vertrags-Aufkündung drei Monate vor Ablauf
des Pachtjahrcs von Seite des Ärars, und bis
15, Ju l i l8 i tz und rückfichtlich 1849 von Seite
des Pächters, auch auf die Dauer eines weitern
Jahres unttr dcr gle chen Bedingung, mit dem
Bedeuten, daß durch die Unterlassung dieser Auf-
kündung der Wertrag wieder auf ein weiteres Jahr
erneuert werd?, mit Ende des Werwalwngöjahres
185N, jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung
zu erlöschen habe, dann auf drei Jahre, ohne Be-
dingung dieser Aufkändung versteigerungsweise in

Pacht ausgedoten, und die dießfällige mündliche
Versteigerung, vor welcher auch die nach der h. Gu-
bernial-Currcnde vom 20. Juni 183«, Zahl 13938,
verfaßten und mit dem 1UA Vadium belegten
schriftlichen Offerte überreicht werden können, an
dem nachdenanten Tage und Orte werde abge-
halten werden; wobei bemerkt w i rd , daß die
schriftlichen Offerte b i s 9. S e p t e m b e r 1847,
11 Uhr Vormittags, versiegelt und mit der Be-
zeichnung des Pachtodjectes, für welches sie lau-
ten, von Rußen versehen, bei der k. k. Cameral-
Bezirks-Verwaltungs-Vorstehung in Laibach ein-
gebracht werden muffen. — Schriftliche Offerte,
welche nach dem für die Einbringung festgesetzten
Schlußtermine einlangen, so wie solche, welche
anderswo, als an dem bezeichneten Orte über-
reicht werden, und welche nicht mit dem 1UL
Badium belegt sind, bleiben außer Berücksichti-
gung. Ucbrigens mtterliegen die letzteren dem
Einlagen-Stämpcl.

__ ^ - . A u s r u f s p r e i s f ü r

Wein, Weinmost.
Für die I m und Maische, Fleisch

Am Bei der dann Obstmost
Hauptgemeinde Bezirke «> . ^. .., ^
^ ^ Verzehr.-^Vt. Verz.-St .

^ si. > kr7^ fi. >kr.

Scnosctsch II. k. k.
Urem Scnosctsch September Bezirksobrigkeit
Prawald Vormittags A'delsberg.
Hrenowitz um 19 Uhr.

8852 22 1183 8

10,035 ft. 3U kr.

Den 10. Theil dieser Ausrufspreisc haben
die mündlichen Licitanten vor der Vcrstetgcrung
als Vadium zu erlegen, — Übligcns können die
sämmtlichen Pachtdedingniffe sowohl bei dieser

Z. l 4 7 ^ . (s> N r 8 t l 0 .
K u n d m a c h u n g .

w e g e n V e r l e i l i u n q des T a b a k ^ D i-
strills , u n d d c s d a m i t ve r b u « d ? n e n
S t ä m p e l p a p i e r - V e r l a g s zu N e u -
stadt!, I ^ , l a u e r K r e i s e s . — Von der k.
k. mähr. fckles. Cameralaefällen - Verwal tung
wi rd dek^nnr gemacht, daß d«r Tabak Districts.-

( Z . Amts-B l . Nr. l05 v. 2. Sept. .84?.)

Cameral - Bezirks - Verwaltung, als bei dem k. k.
Finanzwach - Commissar zu Adelsbcrg eingesehen
werden. — K. K. Camcral-B^zu ks-Verwaltung
Laibach am 23 August 184?,

und »pindlrte Etämpllpapi»r-2^rlaft in New
stadtl im Wcae dcr Ccncursss»^ zu rcl lc ihln
ist. — Di ls.r Ltnlaa ist zur M.)t.ri^lf5ffl„^g
an daß k. k T ^ a k und Scan-p.lni.^^izin in
Brunn, l'on welcktM er 3 ^ M»>llN c„tf»rnt
ist, anssewicscn. — Diesem Beilage si>,d m
Bezichllna auf daß Tlibakmatciiale l̂ ie Un«
tcrvtrleger in Saar , Byst r ih , Iugrowih und
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Krzizanau und 43 Trafikanten, in Beziehung
auf das Stamp.lpaplcr die g/nannt>n 4 Un-
telverläqe als Stampcltrafikanten, dann noch
«inige Trafiken und Aemter zugewiesen. —
Der Absatz dieses Verschleißplatz,s, mit Inbe-
griff des bisher sett'stständig gewesenen Laarer
Merlanes vom l . November 15N5 bis letzten Oclo«
ber lS !6 , betrug an T^b^k. . 118839 Pfund
oder im Gelde . . . . 6052l fl 49Vz kr.
an Stämpeln . . . . 6>20st. 34 „

zusammen 66655 ft. 23'/»kr.

— Dieser Verschleiß kann jedoch bei den ver-
schiedenen Umständen, welche auf sein Stei-
gen und Fallen Einfluß nehmen, nicht ver-
bürgt, und dem Verleger l,n Falle einer ein«
tretenden Verschleißverminderung keine, wie im-
mer Namen habende Entschädigung geleistet
werben. — Dem Verleger wird g/g/n 3e,-
stung der weiter unten näher bezeichneten Cau-
tion tin dcm Cautionsbelrage entsprechender
Credit bewilliget, nach dcssVn Erschöpfung so-
wohl das Tabak- alS auch das i^tämpelmH.
teriale bar bezahlt werden muß. — Die sämmt-
lichen Genüsse, welcher dieser Verschleißplatz
abwirst, bestehen: l ) I m Gutgewichte von
dem gesponnenen Rauchtabak mit 1 ^ F , wel-
ches in der oben angedeuteten Iahresperiooe
von 9813 Pf. Gcspunst odcr von 4579 st.
24 kr., mit 80 fl. 6 kr.; 2) in der Provi.
sion vom Tabakvcrschle,ße mit 4A, welche von
60444 si. 24 kr. nach Abschlag des Gutge-
wichtes mit 24 l7 st. 47 kr.; 3) in der Pro-
vision vom Stämpelpapier-Verschleiße, und
zwar von dtn höhern Gattungen mit 1A von
352 st,, mit 3 st. 3» kr., und von den mmoeren
Gattungen von d^m Betrage pr. 5769 st. 34
kr., mit 2 ' ^ F l44 st. 1 2 ^ kr., und end-
lich 4) in dem Kleinverschleißgewinne, welcher
in der genannten Zeitperiode mit 356 st. 32 /^
kr., zusammen mit 2992 ft. ! l kr. entfiel. —
Dagegen hat der Verleger nach dem Verschleiß-
ergebniß der obbenanntcn Zeitperlode nachltehen-
de Auslagen gu ^streiten, und zwar: l . Das
Gutgewicht von dem gesponnenen Rauchtabak
an die 4 Unterverlage, und zwar für jeden
mit 1 '/2 L aus dem entfallenden Geldbeträge
von 267l st. 40 kr., mit den Gesammtpcrcen-
ten-Betrage von 40 fl. 4 kr. — 2 . Die Pro-
vision vom Tabakoerschleiße für den Suvver-
lag : 2. in Saar mit 5A von 138l6 ft. 35V,,
mit 690 fl. 49'/4 kr.; b. in Bystritz mit l ^ L
von 12960 st. 30 kr, mit 226 fl. 4 t t ^ kr.j
0. in Iugrovitz mit ^ F von 6687 fl. 39 kr.,

mit 33 fi. 26'/4 kr., zusammen 95 l fl. 4 ^ kr.
— An den Subvcrlag ln Krzizanau ist jedoch
keine Provision vom Tabakverschleiß zu erfol-
gen. — 3. Die Provision vom Stämpelver-
schleiße, sowohl an die Stampeltrafikanten, als
auch an die alß solche fungirenden 4 Tabaksub-
verlegcr mit V^L sür den Stälnpeloerschleiß
der höhcrn Gatlung und mit 2"/^ für jene d«>r
mindern Oittungcn, uno zwar vom erstcrn im
Betrage von l60, mit 47 kr., und von den
letztern im Betrage von 4787 si. 46 kr., mit
95 st. 44 kr., dann für das Wirthschaftsober'
amt in Morawetz mit ^ /4" '» aus dem Ver-
schleiße der mindern Stämprlgattungen von
530 st 8 kr., mit 7 fl 57 kr., zusammen mit
l (N fl. 28 kr. — Außer diesem hat der D i -
strictsuerleger noch alle sonstigen Zufuhr und
Verschleißauölagen und den Callo zutragen.—
Dieser Verlag wird mit der schon oben er-
wähnten Provision von 4"/^ vom Tabakver-
schltiße, und mit !"/y Provision vom Gtam-
ptlverschlciße der hoyeren, und mit 2'/^ "/^ von
jener der minderen stämprlgattung/n mlt dcm
Bemerken ausgeboten, daß sowohl das Provt-
sionsperccnt vom Tabak' als auch vom Etam-
pcloerschlciße der Gegenstand des Anbotes ist,
wogegen die übrigen Emoluments an Gutge-
wicht und Kleinverschleißgewinne unverändert
bleiben. — Sollten die zugewiesenen Unter«
Verleger, oder die zugewiesenen Stamveltrafi-
kanten in der Folge mindere Provlsionspercen»
te als die genannten beziehen, so muß der
Differenzbetrag vom Districtsverleger an das
A>rar abgeführt werden, wogegen in dem
Falle, als einem oder dem andern der zuge-
wiesenen Verschleißer ein höheres Provisions-
percent oewillig/t werden sollte, dem Districts-
Verleger der oießfällige Difserenzdetrag ver-
gütet werden wird. — Der Verleger ist ver-
pflichtet, den durch die Verlegers- und Tra-
fikanten-Instruction und die nachgtfolgten
Verordnungen festgesetzten Bestimmungen, so
wie auch ven künftigen Anordnungen wahrend
der Verlagsvesorguna, pünctlich Folge zu lei-
sten. — So wie dem Aerar, so steht auch
dem Verleger das Recht zu, das Verlagsge«
schäft aufzukünden, und es wird die Aufkün,
digungsfrist für beide Theile auf drei Monate
hiemit festgesetzt. — Avgcs.hcn von dieser
Bestimmung ttttt die sogl.iche Abnahme dcs
Verl^a/s und die Entfernung des Verlegers
ln d.'m mit dem hoh.n Hofkammerdecrcte vom
23. October »8^6, Z. 427^2^24^7, vorge-
sehenen Falle ein. Auch die Verletzung der
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von dcm Verleger eingegangenen Verpflich-
tungen, als z. B. die unzureichende Bcvorra-
lhigung, ftrn.r die unterlassene Abfuhr der
allenfalls eingegangenen Rückzahlungen von
dem Verlagsnutzen in den seitgesetzten Raten
u. s w. zieht die soglciche Abnahme des Ver-
lages selbst dann nach sich, w.nn in dem letze
ten Falle der Verleger auch nur mlt einer
Monatsrate seblst innerhalb der Dauer des
Aufkl'indungstermines zurückbleibt. — Sollte
von einer Gerichtsdchörde die Bewilligung
zur Sequestration des Verschlelßplatzes im
Ex^culioliöwege ertheilt wcrden, so wlrd so-
gleich die Kündigung ocZ Verlages, jedoch mit
Einräumung einer Monatsfrist verfügt werden.
— Diejenigen, welche sich um gedachten V. r -
lag bewerben wollen, haben ihre versiegelten,
mit dem Eingabenstämpel versehenen Offerte
längstens bis zum l? . September l 8 t ? Mi t -
tags 12 Uhr hier bei der k. k. mähr. fchlcs.
Camcral-Gefallen-Verwaltung einzudringen. —
Die Offerte haben zu enthalten: l ) Den Na»
»ncn, Charakter und Wohnort d.s Offerenten.
— 2) Den Percenten - Anbot vom Tavak- und
Etämpelverschleiße bestimmt und deutlich mit
Ziffern und Buchstaben ausgedrückt. — 3) Die
Erklärung des Offerentcn, daß er die für die-
sen Verschleißplatz bemessene Caution, und zwar
für das Tabakmateriale und Geschirr Mlt 4200
fi-, für das Stämpelpapier mit 800 st., zusam-
men mit 5000 fi. binnen 6 Wochen nach er-
folgter Verständigung von dcr Verlagsverlel-
hung leisten werde, und ein zur Ausübung
des Verschleißes geeignetes Locale besitze. -
^lst nach dem Erläge der Caution und der
ge»chehenen Nachweisung, daß das zum Ver-
schleiße geeignete Lorale von den betreffenden
«^bern der Flnanzwache untersucht und zu die-
»em Zwecke geeignet anerkannt wurde, wird
dle Verlagsübergabe und Einhändigung der
Grenzen erfolgen. — Sollte jedoch der einen
vder der andern dieser Bedingungen innerhalb
der gedachten Frist nicht entsprochen werden,
lo wird das erlegte, im nächsten Absätze be-
merkte Vadium als verfallen vom Aerar ein-
^zcgm, und mit dem Verlage anderweitig
^ p o n . r t werden. — 4) Muß jed.s Offert
M't dem Vadium, welches in dem zehnper-
^ " t l g f „ Betrage der Caution von 5000 f i . ,
^ t > r in 500 fi. besteht, versehen seyn. -
N c Madien derjenigen Off.rentrn, von d.ren
""dottn kein Gebrauch gcmacht wurde, wcr-
"en denftlden nach beendeter Verha^dlunss zu^
tu^estel l t , das Vadium desjenigen Offeree

ten dagegen, dessen Anbot angenommen wurde,
wird bis zum Erläge oer Caution zurückve-
halten werden. — 5) Muß die erlangte Groß«
jährigkeit durch den Taufschein oder andere
DolUlnente, und die Moralität durch ein ämt,
liches Zeugniß leaal nachgewiesen s.yn. —
6> Der Offerent muß des Lesens, Schreibens und
Rechnens vollkommen kündig seyn und sich
der Verpflichtung unterwerfen, auch alle jene
Geld- und Rechnunqsaeschäfte, welche dem-
selben übertragen werden sollten, wenn sie
auch das eigentliche Verlagszeschäft nicht be-
treffen, aus das pünktlichste zu besorgen. —
Offerte, welchen diese Eigenschaften mangeln,
bleiben unberücksichtiget, so wie auch Pensions-
oder andere Rückläffe von Aerarialgenüssen nicht
beachtet werden können. — Schlüßllch wird
bemerkt, daß es auch den nach dem frühern
Concrsslonssisteme aufgestellten Verlegern frei-
stehe, sich unter den festgesetzten Bedingungen
um den erledigten Verlag zu bewerben, wobei
jedoch ausdrücklich bestimmt wird, daß ihre
Bewerbungsgesuche, welche noch vor Ablauf
des obigen Concurrenzccrmines bei der k. k.
ms. Camera! - Gefallen - Verwaltung einzubrin-
gen sind, nur dann berücksichtiget werden kön-
nen, wenn dadurch dem hohen Aerar keine
neue Last aufgebürdet wird. — Von der k. k.
mähr. schles. Camera!-Gefallen-Verwaltung.
— Brunn am 6. August 1847.

3. l495. (2)
Pferde-L ic i ta t ion

Am 7. September 1847 Vormittag um
!0 Uhr werben zu Laidach am Marktplatze vier
Stück ausgemusterte Cheveauxlegers - Dienst-
pferde an den Meistbietenden verkauft, wozu
Kauflustige hiemit eingeladen werden. — Vom
k. k. illyr. inneröstr. Beschäl- und Rcmonti-
rungs - Departements - Posto Scllo , am 30.
August zgz7.

Z. 1462. (3) Nr. 1W3.
A n k ü n d i g u n g.

Laut allerhöchsten Ortes genehmigter Vet>
ordnuua. über die Rectisicirung der alten Fiu-
mancr Intabulationen, die vom Jahre ,777
bis inclusive l322 stattgefunden, und mit
Bezug auf die unterm 17. Jul i ! 6 l ' l , Z.
1245, veröffentliche Kundmachung, womit die
Eröffnung des gerichtlichen Rectifications - Ver-
fahrens solcher Intabulationen, und die für
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die betreffende Vorlegung festgesetzte Jahres-
frist angekündiget wurde, wird zur allgemei-
nen Klnntniß gebracht, daß alle vom Jahre
1777 bis inclusive »822 stattgehabten In ta .
tabulatlonen, welcke dem R^t'ftcirungs - Ver-
fahren nach Vorschrift nicht cinqercicht wor-
dcn, und in rin treulich verglichenes und de-
wäl)r tes Vcrzeichüiß, waches zur schau der
inler.sscnden Parteien ausgestellt ist, nngetra-
gen sind, in Folae gerichtlichen Beschiides tl<lo.
8. Jul i l. I . , Nr. t232, a m o r t l s i r t und
aus den öffentlichen Büchern gelöscht wor-
den sind, und daß die auf selche Wose
amortisirtcn Urkunden das dmch die Intabuli-
rung erlangte Primitäcs - R<chr verloren ha^
den, unbeschadet der jrnlit) ill) der geschlichen
Frist auf d t̂n Eiuil Wege ge^cn die betref-
fenden Schuldner einzuleitenden Procedur. —
V^m Stadt- und Bezirksgerichte l . Instanz.
— Fiume den l2 . August l6^7.

Vermischte Verlautbarnngen.
Z. »472. (3^ Nr. ^ l i ^ I .

E d i c t .
Alle Jene, welche auf den Nachlaß des zu Igg-

lack Nr. 2o verstorbenen Martin Echupetz Ablebcns,
aus was immer für einem Nechtsgrunde eine For-
derung zu stellen vermeinen, oder in denselben etwas
schulden, werden aufgefordert, zu der auf den l8.
Eep!ember I. I . früh 9 Uhr anberaumten Anmel-
dungs- und Liquieationstagsahung sogewiß zu erfchei'
ncn und ihre Ansprüche rechtsgellend darzulhun, widiü
gens sie sich die Folgen des §. 8!4 b. G. !ü. nur
selbst zuzuschreiben daben weiden.

K. K. Be i . Gerichr Umgebung Laioachs am
18. August i8^7.

Z. i456. (3) Nr. 2i59.
E d i c t .

Von dem k- k. Bezirksgerichte Reifniz wird hie-
mit bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Io -
hann Tatcko von Niederdorf, liefsionär des Franz Bel-
las und Joseph Praschnizki.in die Relicüatlonder vom
Matdias Tschinkel im Exccmionswege erstandenen, der
Herrschaft Neifniz su!) Urb. Fol. ̂ 74 und 706 zins-
baren, gktichttich auf »665 fi. ä" kr. geschähen Rea-
litaitn ẑu Ratimiz Haus^Nr. 36, wcg.n r.icht zu^c'
härenen ^i^itations^edingnissen, gewilliget und zu de-
ren Vornahme auf Cejahr und Kosten des säumigen
Erstehcrs, Mathias Tschinkel, eine cinzige Tagsatzung
auf dcn >3. Scplenibcr l. I . , Früh um 9 Uhr in 1"cc>
der Realität nm dem Beisätze angeordnet worden, daß
obige Realität um Ao3a fi. ausgerufen, jedoch um
jeden gemachlen Anbot hintangcgeben werden wird.

Der Gnmdbuchsellract, das Echa'tzungsproto-
coll und die ^icitalionsbedingniffe tonnen täglich hier-
auus eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Reitniz den 22, Jul i ,84?.

Z. »^70. (3) Nr. 2504.
E d i c t .

Alle Jene, welche an den Nachlaß des am ?.
August I. I . 2l> lllle5t2U> verstorbenen vormaligen
Amlsdieners Johann Langmayer, Grundbesitzer zu
Hub in L^aserbach, aus wrlch immer für einem
RechlsZrunve einen Anspruch zu stcllen veimcinen,
haben denselben bei der auf den »5- September l, I .
angeordneten Llquidalionsiagsatzuncz, bei sonstigen
Folgen des §. Ll^« b. G. G.^ rcchisgüllig dar^uihun.

K K. Vezirksgelichc Neilniz den l-i. August «8^7.

Z. 1457. (5) N ^ 7 l 5 .
E d i c t .

Voin Bez. Ger.Nippach wud kund gcnnicht: Es
sey über tZinschretten des Johann Zulk/ von^ozlicNr.
5 i , als Bevollmächtigter des Hrn. Ioi'cph önmikvon
Laibach, in den cxe.unoen Verkauf oev, dcm Anlm: Ma-
horzhizh von Go^he gchöugen Rcalinüen, als: a) dcs
Hauses in Gozde Urb. Fol. 1082. i)>. Z. l 75 ; b) ' ^
KeNer und Stalles 5u!> Urb. Fol, l07^«, R. Z. »^8;
c) des Grstmppes u I^ug«viliili und der Oeoniß
Ouinuuzl!^,« Uch. Kol, 85, der Herrschaft Wippach
dienstbar, wegen schlüdigen 112 fl, 27 kr. M M .
gcrvilllget, hie.-u drei Tevmilie, d. ,. auf den ^2 Jul i ,
den 2>. August und den 20. September l. I . , jcl'trzeit
von 9 — !2 Uhr Vormui^gs in >uco Gozl)c mil dem
Beisätze bestimmt worden, daß jeder ^icit.uu vor 5em
Anbote das ><i "/̂ , Vadio des Schatzungswerthes
von 385 si. zu erlegen hat, und d.iß die gcncninten
Realitäten nur bei der drillen Feilbinung muer denr
^chäliUngswerihe hinlangcgcben werden.

Das Ecbäl-llngsprotocoU, der GlundbnchZer-
tract und die Llcitalionsbedingniffe können täglich hier-
am!s eingesehen werden.

^ezil'ksgclich: Wippach am »7. Ap'i l ,ft47.
A n m e r k u n g , ^c^chd^m bel ter am 2>. Üagust l .

I . abgehaltenen zwenen Zeilbiemng kcine KaufiU'
stigcn erschienen sind, so wird zu rer <nn 2«. Sep-
tember l. I . bcstiinlultn dücien Versteigerung ge>
schnccen.

Bezirksgericht Wippach am 2 l . August »8^7.

Z. >^73. (5) Nr. 2062.
E d i ^c t.

Vom Bezirksgerichte ^chncebc^g wirb hiemit
bekannt gemachi'. ^s scy über Ansuchen der Filiale
S t . Nicolai zu Bösei'.berg, in Vcrtrcmna der Vogt-
Herrschaft Schnttdcig, ge.ien Georg Ansel̂  von Bö-
senberg irl dle crecniwe,)eiIdie!U!ig der dcm (3reuten
gehö.igen, ^ud Nrb. Nr. ,g7 der löblichen Herrschaft
^chnceberg^'nstoaren, gouch'lich auf 669 st geschätz-
ten Halbhure, wegcn schuldigen 4 l fl ^l i kr.' gcwil-
liges, und dazu drei Feilbtt:ungs^gs.itzungel', auf dcn
23. September, '^3. Ociober m,d 23. ^iovcmbcr
'8^7 , jcde5m..l ftüh 9 Udr in loco ^o'cnbcrg mit
dem angcordne:, daß dicse Realität nur beider dril-
len Tagsahung auch unter dem Schä'tzungswetthe
hin'.angcgeben wcrden wi.d.

Das Sckätzungsvr0ll)coll, der Grund'uchscx-
tract und ti« Üicilaiionsbedi^gnissc können täglich hier«
am:s zu den gewöhiuichen Am'östundcn lingcslhcll
werden.

Bezirksgericht Sch:',eeberZ am 5- August l L N .


